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26. November 2021 Nummer 47

Der „Rödertal-Anzeiger“ erscheint wöchentlich. 
Er enthält u.a. die amtlichen Mitteilungen der Stadt Großröhrsdorf mit den Ortsteilen Kleinröhrsdorf, Bretnig und Hauswalde.

15. Jahrgang

Rödertal-Anzeiger
Volkstrauertag am 14.11.2021

Zum Gedenken an die Kriegstoten und an die Opfer der Gewaltherr-
schaft aller Nationen legten auch zum Volkstrauertag am 14. November 
Ortsvorsteher und Vertreter des Stadtrates, des Ortschaftsrates und der 
Stadtverwaltung an insgesamt neun Kriegsdenkmälern Kränze nieder.

Vertreter des Stadtrates und der Stadtverwaltung bei der Kranzniederlegung am 
Denkmal für die gefallenen Sportler im 1. Weltkrieg

In der Ortschaft Bretnig-Hauswalde ging der Ortsvorsteher Reinhard 
Marz in einer emotionalen Rede zunächst auf die Geschichte des Volks-
trauertages ein. Ursprünglich wurde der Gedenktag für die über zwei 
Millionen gestorbenen Soldaten im Ersten Weltkrieg initiiert. Die erste 
Gedenkstunde dazu fand am 5. März 1922 im Berliner Reichstag statt. 
Der Volkstrauertag selbst wurde erstmals am 1. März 1925 begangen.
Die Nationalsozialisten hatten 1934 den Volkstrauertag zum „Heldenge-
denktag“ umbenannt und nur noch ihre gefallenen Kameraden betrau-
ert. Inzwischen wird auch um der schätzungsweise über 70 Millionen 
Toten des zweiten Weltkrieges sowie der Kriege weltweit danach ge-
dacht. Heute ist der Volkstrauertag ein Tag, der zu Versöhnung, Verstän-
digung und Frieden mahnt.

Der Ortsvorsteher bat die Anwesenden sich vorzustellen, sie seien im 
Jahr 1922 als Junge geboren worden. Mit kaum 18 Jahren wären sie 
dann zum Wehrdienst eingezogen worden und hätten in den Krieg, den 
2. Weltkrieg, ziehen müssen.

Sein Vater sei 1922 geboren worden und habe den 2. Weltkrieg erlebt 
und zum Glück auch überlebt, sonst wäre er heute nicht hier. 
Er selbst wurde 1957 – knapp 12 Jahre nach Kriegsende - geboren. 
Auch wenn da schon vieles wieder aufgebaut gewesen sei, habe er 
damals noch viele Überbleibsel des Krieges gesehen: Neben den Trüm-
mern denke er dabei an Männer ohne Beine im Rollstuhl, Männer mit 
nur einem Bein auf Gehstützen, Männer mit nur noch einem Arm… 
Alle Teilnehmer*innen an der heutigen Veranstaltung würden den Krieg 
nur aus Büchern, Zeitungen und Filmen kennen. Und dies lasse schon 
die Grausamkeit des Krieges erkennen.

Hiernach stellte er die Frage, ob man durch Kriege wirklich etwas ge-
winnen könne? Eine Frage, über die man stunden- und tagelang dis-
kutieren könne, die er aber lieber mit dem Lied „99 Luftballons“ der 
Künstlerin Nena beantwortete. Worin es unter anderem lautet: 
„Neunundneunzig Jahre Krieg - Ließen keinen Platz für Sieger - Kriegs-
minister gibt‘s nicht mehr - Und auch keine Düsenflieger - Heute zieh‘ 
ich meine Runden - Seh‘ die Welt in Trümmern liegen“

Und genau das bleibe immer am Ende eines Krieges: Trümmer und 
unermessliches Leid.
Abschließend wünschte Reinhard Marz allen Teilnehmenden, dass „wir 
in unserer Region weiterhin von Kriegen verschont bleiben, und dass 
die Welt irgendwann einmal eine bessere wird und wir das vielleicht 
sogar noch erleben.“

stellvertretender Ortsvorsteher Siegfried Mager, Stellvertreterin des Bürgermeisters 
Monika Maßwig, Ortsvorsteher Reinhard Marz und die Ortschaftsräte Jürgen Vogt 
und Sven Schreier mit Sohn (v.r.n.l.)

Auch im Ortsteil Kleinröhrsdorf wurde den Gefallenen an diesem Tag 
gedacht. Ortsvorsteher, Ortschaftsräte und der Förderverein Kleinröhrs-
dorf e.V. trafen sich hierfür an den Denkmälern auf dem Friedhof. Orts-
vorsteher Peter Nietzold las in diesem Rahmen zwei Tagebucheinträge 
von Soldaten vor: 

Freitag, 27. Juni 1941
Der Gefreite Reinhold Pabel * 1915, im Osten 
Gestern wieder einen guten Kameraden verloren [...]. Der Krieg ist anders 
als in jedem Buch [...]. Wie man am Dasein hängt, am einfachen, bloßen, 
nackten Da-Sein-Dürfen, wenn man es entrinnen sieht wie Wasser zwi-
schen den Fingern.	 (–> Seite 2)
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  Stadtverwaltung Großröhrsdorf, Rathausplatz 1	  035952.2830
	 Fax	 035952.28350
	 E-Mail	 info@grossroehrsdorf.de
	 Internet	 www.grossroehrsdorf.de

  Öffnungszeiten
	 Montag	 8.30 - 12.00 Uhr
	 Dienstag	 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
	 Mittwoch	 geschlossen
	 Donnerstag	 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
	 Freitag	 8.30 - 12.00 Uhr

  Außenstelle Bretnig und Hauswalde	  035952.58309
	 Am Klinkenplatz 9, Ortsteil Bretnig
	 Fax	 035952.56887
	 E-Mail	 heike.schoelzel@grossroehrsdorf.de

  Öffnungszeiten der Außenstelle Bretnig
	 Dienstag:	 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
	 Freitag:	 8.30 - 12.00 Uhr

Stadtverwaltung

Bereitschaft - Notfalldienste
Gasstörung	 03 51 50 17 888 0	 SachsenNetze HS.HD GmbH
Stromstörung	 03 51 50 17 888 1	 SachsenNetze HS.HD GmbH
Trinkwasser	 0 35 94-777-0	 WVB Bischofswerda
Abwasser	 0 35 28-4 33 30	 AZV „Obere Röder“ (Radeberg)

Notruf (Rettungsdienst, Feuerwehr)	 112
Krankentransport und 	
Kassenärztlicher Notfalldienst	 03571 - 19222
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst	 116117

(die angegebenen Uhrzeiten gelten jeweils bis zum nächsten Wochentag)
Montag, Dienstag und Donnerstag:	 19-7 Uhr
Mittwoch:		  14-7 Uhr
Freitag:		  von 14 Uhr (bis Montag, 7 Uhr)
Samstag/Sonntag: 	 rund um die Uhr (bis Montag, 7 Uhr)

Leitstelle Feuerwehr	 03571 - 19296

	 27.11. 	Stadt-Apo.	 Kamenz, Markt 15 	 03578-304130
	28.11. 	Lessing-Apo.	 Kamenz, Macherstraße 18 	 03578-307740
	29.11. 	Löwen-Apo.	 Königsbrück, Markt 9 	 035795-42338
	30.11. 	Apo. im EKZ	 Königsbrück, Weißbacher Str. 28 	 035795-28664
	01.12.	 Löwen-Apo.	 Radeberg, Badstraße 17	 03528-442228
	02.12.	 Elefanten Apo.	 Altstadt Radeberg, Röderstraße 1	 03528-447811
	03.12.	 Heide-Apo.	 Radeberg, Schiller-Straße 95a	 03528-442770

Apothekenbereitschaft
Notdienstbereitschaft

8 - 8 Uhr des nächsten Tages

werktags 18 - 8 Uhr
Sa + So ganztägig,

nur nach telef. Anmeldung!
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

26.11.	-	03.12.	 Frau TÄ Junkert, Radeberg,
				    Tel. 0160/1252984

27.11.	 9	 -	 11	 Uhr	 Fr. Dr. med. Dittrich	 03528/487725
					     Hauptstr. 57, Radeberg

28.11.	 9	 -	 11	 Uhr	 BAG Herr Dr. med. Walde	 035796/96821
					     Herr Dr. med. dent. Haase
					     Hauptstraße a, Räckelwitz

Dienstbereitschaft der Zahnärzte Rufbereitschaft

7 - 7 Uhr des nächsten Tages

Impressum: Der Rödertal-Anzeiger erscheint wöchentlich am Freitag und wird in einer Auflage von 4700 Stück im Gebiet der Stadt Großröhrsdorf 
zur kostenlosen Mitnahme ausgelegt. Einzelexemplare können zum Einzelbezugspreis von 1,50 EUR von der Stadtverwaltung Großröhrsdorf über 
den Postweg erworben werden.
Herausgeber: Stadtverwaltung Großröhrsdorf, Rathausplatz 1, 01900 Grdf., Tel.: 035952 - 283-0. Produktion: m+k (Müller & Kunze GbR), Rath-
ausstraße 8, 01900 Grdf., Tel.: 035952-32229, Fax: 035952-32230, info@muk-werbung.de; Druck: Stadtdruckerei Großröhrsdorf; Verantwortlich 
für den redaktionellen Teil: Bürgermeister Stefan Schneider (info@grossroehrsdorf.de), Rathausplatz 1, 01900 Großröhrsdorf, Tel.: 035952 - 283-0
Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge (Stadtverwaltung): Freitag der Vorwoche, 12.00 Uhr. Verantwortlich für Produktion und Anzeigen: 
m+k. Anzeigenannahme: m+k, Annahmeschluss: Montag der Erscheinungswoche 12.00 Uhr. Für Anzeigenveröffentlichungen und sonstige 
Veröffentlichungen gelten die Geschäftsbedingungen und Anzeigenpreislisten der Müller & Kunze GbR.  
Weitergehende Ansprüche aus den Veröffentlichungen, insbesondere auf Schadenersatz, sind in jedem Fall und ausdrücklich ausgeschlossen. 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge widerspiegeln nicht die Meinung der Werberedaktion.

Volkstrauertag am 14.11.2021

(Fortsetzung von Seite 1)
Der Soldat Jakov Diorditza 
1920-2000, Sowjetunion
Nie werde ich diese unendlichen Kolonnen von Kriegsgefangenen auf den 
staubigen Wegen Rußlands unter der heißen Sonne vergessen. Viele von 
uns waren verwundet, die Wächter erschossen diejenigen, die nicht mehr 
mitmarschieren konnten. [...] Man warf dann die Leichen in einen Graben 
am Straßenrand und bedeckte sie mit Erde. Die Angehörigen würden nie 
erfahren, wo ihr Vater, Sohn oder Bruder begraben wurde, um ihn zu 
beweinen. […]

Darüber hinaus nahm der Förderverein Kleinröhrsdorf e.V. diesen Tag 
zum Anlass, um ein Grabkreuz für einen unbekannten Soldaten auf dem 
Friedhof in Kleinröhrsdorf wieder zu errichten. Das Grab befand sich 
schon immer an der linken Friedhofsmauer, gleich hinter dem Eingang 
zum Friedhof. Leider ist dieses Grab in Vergessenheit geraten und ver-
fallen. Nur durch die Initiative der AG Ortschronik und insbesondere 
hier durch Herrn Dieter Bulling wurde die Grabstelle wieder freigelegt 
und mit einem schlichten Holzkreuz versehen. In seiner Rede zur Grab-
stätte beschrieb Ortschronist Ralf Granzow: „Wenn ich an die Waldspa-
ziergänge in meiner Kindgartenzeit zurückdenke, so erinnere ich mich 
an eine Grabstelle im Wald ganz in der Nähe der Schrebergartensied-
lung nahe der Eisenbahnlinie. Dort haben Einwohner im Jahr 1945 ein 
Soldatengrab mit schlichtem Holzkreuz und einen Stahlhelm obendrauf 
errichtet.“ Vermutlich im Jahr 1971 wurde der Leichnam exhumiert und 
die sterblichen Überreste auf dem Kleinröhrsdorfer Friedhof beigesetzt. 
Leider konnte auch bei der Umbettung die Identität des Soldaten nicht 
ermittelt werden. Laut Herrn Granzow kann hier nur vermutet werden, 
dass eben dieser deutsche Soldat sich in den letzten Kriegstagen von 
seiner Einheit entfernt hatte. Möglicherweise war für ihn der Krieg ver-
loren und er wollte sein Leben nicht in den letzten Kriegstagen sinnlos 
opfern. Eine SS-Einheit hat ihn dann aufgespürt und dort wegen Fah-
nenflucht standrechtlich erschossen. 

Ralf Granzow an der Grabstätte des unbekannten Soldaten
So gedachten die Anwesenden im Stillen einem Soldaten, der sich aus 
unbekannten Gründen der Kriegslogik entzogen hat: Sei es aus der 
Erkenntnis, dass militärische Mittel keine Lösung sind, sei es erlittene 
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Öffentliche Bekanntmachung

Stadtnachrichten

Stadtnachrichten

Stadt Großröhrsdorf - Eigenbetrieb Großröhrsdorf
Ihr neues Zuhause

Großröhrsdorf, Ohorner Weg 4, 1. Obergeschoss links

Beschreibung: Kostenaufstellung pro Monat:

é 3-Raum-Wohnung; ca. 59 m²
é PKW-Stellplatz
é Tageslichtbad mit Wanne
é Kellerabteil, Dachboden
é renoviert; auf Wunsch un-
renoviert
é Vermietung ab sofort möglich

Grundmiete 340,00 €

Nebenkosten 63,00 €

Heizung / Warmwasser 64,00 €

Gesamtmiete 467,00 €

Großröhrsdorf, Ohorner Weg 4, 3. Obergeschoss links

Beschreibung: Kostenaufstellung pro Monat:

é 3-Raum-Wohnung; ca. 59 m²
é PKW-Stellplatz
é Tageslichtbad mit Wanne
é Kellerabteil, Dachboden
é renoviert; auf Wunsch un-
renoviert
é Vermietung ab sofort möglich

Grundmiete 340,00 €

Nebenkosten 63,00 €

Heizung / Warmwasser 64,00 €

Gesamtmiete 467,00 €

Ansprechpartner:	 Eigenbetrieb Großröhrsdorf 
		  Sparte Wohnungswirtschaft
		  Telefon: 035952/283-23 
Adresse: 		 Stadtverwaltung Großröhrsdorf, Zimmer 17
Informationen zu anderen Wohnungen auf Anfrage.

Schikanen, sei es Kriegsmüdigkeit oder war es der einfache Wunsch 
zu leben und nicht in den letzten Kriegstagen einen sinnlosen Tod zu 
sterben. „Das Gedenken, das Nachdenken über diese Menschen und 
ihre Entscheidungen wirft auch für die heutige Zeit und heutige Ent-
scheidungen Fragen auf. Fragen nach der persönlichen Moral und nach 
der Sinnhaftigkeit eines Krieges.“ mahnte Ralf Granzow abschließend. 

Volkstrauertag am 14.11.2021

Zahlungserinnerung

Am 15.11.2021 waren die Steuern für das IV. Quartal 2021 fällig. Alle 
säumigen Steuerzahler werden hiermit an die Zahlung erinnert. 
Bitte geben Sie bei jeder Überweisung Ihr Kassenzeichen an.
Bei weiterem Zahlungsverzug erfolgt die Mahnung und damit verbun-
den die Erhebung von Mahngebühren und Säumniszuschlägen. Um 
dieses zu vermeiden bieten wir ihnen den Einzug der künftigen Steuer-
raten per SEPA-Lastschriftmandat an. Entsprechende Anträge sind in 
der Finanzverwaltung der Stadtverwaltung Großröhrsdorf erhältlich. 

Finanzverwaltung

37 Jahre im Bretniger Bauhof – 
Harald König geht in den Ruhestand

Am 1. Juli 1984 begann 
Harald König seinen Dienst 
im Bauhof der ehemaligen 
Gemeinde Bretnig. Als Lei-
ter des Bauhofes bis zur 
Eingemeindung der ehe-
maligen Gemeinde Bret-
nig-Hauswalde in die Stadt 
Großröhrsdorf erlebte er 
hier viel Geschichtsträch-
tiges und kann sicherlich 
über so manche Bege-
benheit berichten bzw. ein 
Buch schreiben. Schon al-
lein, in welchen Gebäuden 
der Technische Dienst von 
Bretnig-Hauswalde in den 
vergangenen 37 Jahren 
untergebracht war, ist si-
cherlich schon eine Erzäh-
lung wert. Vielen ist Harald 
König im Ort ein bekann-
tes Gesicht. Ob es sich um 
Reparaturen oder den perfekten Rasenschnitt handelt, er wusste immer 
eine Lösung. Auch bei Veranstaltungen wie der Bretniger Kirmes oder 
dem Adventsfest hatte er immer eine helfende Hand parat. Nun geht 
Herr König in den wohlverdienten Ruhestand. Bürgermeister, Amtsleiter 
und seine Kolleginnen und Kollegen wünschen ihm alles Gute, jedoch 
vor allem Gesundheit für den nächsten Lebensabschnitt. Wir sind uns 
sicher, dass auch hier fleißig zu Hause weitergewerkelt wird. 

Brücke zwischen Bandweberstraße 
und Weststraße fertiggestellt

Lange Zeit war der Zugang zum Haus Weststraße 1 aus Richtung Band-
weberstraße nur über eine Behelfsbrücke für Fußgänger möglich. Bei 
einem Hochwasser 2012 wurde die einstige Brücke so stark beschä-
digt, dass sie zunächst gesperrt und dann abgerissen werden musste. 
Es folgten langjährige, kontroverse Diskussionen über einen Ersatzbau. 
Umso erfreulicher war es für alle Beteiligten, dass der Stadtrat im Juni 
dieses Jahres die Bauleistung in Höhe von 157.977,51 € an die Firma 
Frauenrath Bauunternehmen GmbH vergab und diese das Vorhaben im 
September und Oktober realisierte. Dabei wurden ein Fertigteilelement 
aus Stahlbeton gesetzt sowie die angrenzenden Uferstützmauern wie-
der fachgerecht hergestellt. Alle Vorschriften wurden eingehalten und 
natürlich zu guter Letzt ein Geländer vorgesehen.	 (–>)

Stadtratssitzung im November entfällt

Die turnusgemäß geplante Sitzung des Stadtrates am 30.11.2021 findet 
krankheitsbedingt nicht statt.

Die Außenstelle der Stadtverwaltung im Ortsteil Bretnig, Am 
Klinkenplatz 9, bleibt ab sofort krankheitsbedingt 

bis auf weiteres geschlossen.
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Stadtnachrichten

Erweiternd zu den Anschlussarbeiten des Brückenkörpers pflasterten 
die Mitarbeiter des Technischen Dienstes die Zufahrtstraße von der 
Bandweberstraße mit Betonsteinpflaster. Alle Materialkosten hierfür wur-
den durch die Eigentümer der Gebrüder Schneider GbR übernommen.

Praßerschule Großröhrsdorf

Klasse 3b packt Weihnachtspakete
für Kinder in Albanien

Die Klasse 3b der Praßerschule hat mit ihrer Lehrerin Frau Widmer nun 
schon zum 2. Mal an der Aktion „ADRA - Kinder helfen Kindern“ teilge-
nommen.

Dieses Jahr waren es 17 Pakete, die in den Herbstferien liebevoll mit 
Sachen, Spielzeug, Naschereien, Schreibutensilien und vielen Dingen 
mehr von den Kindern gemeinsam mit deren Eltern gepackt wurden.
Am Freitag, den 12. November erfolgte dann die Abholung der Pakete 
an der Schule und Übergabe an Herrn Kühne von der ADRA-Aktion. 
Jetzt gehen die Pakete auf die lange Reise für Kinder in Albanien.
Dank der tatkräftigen kleinen Paketepacker der Klasse 3b werden hof-
fentlich für 17 Kinder in Albanien die Augen zur Weihnachtszeit für einen 
Moment zum Leuchten gebracht ...

Janine Nauenburg-Wagner (Elternvertreterin Klasse 3b)

Ev.-Luth. Kita „Agnesheim“

„Teilen kann man viele Sachen,
manchmal leicht und manchmal schwer“

So heißt es in einem Kinderlied, dass in unserer Kita „Agnesheim“ jedes 
Jahr zum Martinstag gesungen wird. Das Teilen lernen wir täglich. Die 
Kinder teilen sich Spielsachen, einen Platz in der Schaukel, die damp-
fenden Kartoffeln auf dem Mittagstisch, die leckeren Äpfel zum Vesper, 
aber auch die geduldige Zuwendung der Erzieherin und die liebevolle 
Zeit mit den Eltern.

Zum Martinstag erinnern wir uns 
an den römischen Soldaten Mar-
tin, der vor 1700 Jahren seinen 
Mantel mit einem Bettler teilte. 
Das traditionelle Singspiel „Ein ar-
mer Mann klopft an vielen Türen 
an“ gestaltet auch in diesem Jahr 
die „Wolkengruppe“. Die Zwei-
und Dreijährigen Kinder ziehen 
stolz mit ihren Laternen durch den 
Sportraum der Kita. Sie haben 
zur Freude der anderen Zuschau-
er Kostüme und Kulissen mitge-
bracht und spielen die Szene der 
Mantelteilung. Alle Kinderaugen 
leuchten mit den Laternen um die 
Wette, alle beobachten gespannt 

Stadtnachrichten

das Spiel von Finja, Mateo und ihren Freunden. Die Erzieherinnen be-
gleiten den Gesang mit Gitarre und unterstützen die spielerische Thea-
teraufführung. Es ist ganz still im großen Sportraum und es duftet nach 
Gebackenem. Die Kinder der „Sonnengruppe“ holen die Martinshörn-
chen aus dem Herd und teilen ihr leckeres Gebäck mit allen 60 Kindern 
und mit den Erwachsenen.

Geteilt haben wir in diesem Jahr wieder mit Kindern in Albanien. Eltern, 
Großeltern und Mitarbeiter der Kita halfen uns, 24 Pakete zu packen. Or-
ganisiert von der „Adra“ gehen diese auf die weite Reise nach Osteuro-
pa. In vier Wochen etwa werden sie eine Überraschung sein für Kinder, 
die  wir nicht kennen und die nicht so viel haben wie wir. An dieser Stelle 
sagen wir ein großes Dankeschön an alle Spender, besonders an die 
fleißige Frau Lunze aus Großröhrsdorf, die ungefähr 40 Mützen, Schals 
und warme Socken gestrickt hat.
„Beim Teilen ist das so: wer gibt der ist auch froh“ heißt es in der letzten 
Strophe des Kinderliedes.
Uns und den uns anvertrauten Kindern wollen wir weiterhin den Blick 
weiten, für uns selbst und für andere, in der Nähe und in der Ferne, ge-
rade in diesen unsicheren Zeiten. Mögen die Laternen und Kerzen die 
Herzen erwärmen und uns Mut geben, Erschütterungen auszuhalten.

Westlausitz e.V.

Ihre Meinung für unsere Region!
Machen Sie mit bei unserer Umfrage über die Westlausitz.

Seit 2007 engagiert sich der Westlausitz e.V. im Rahmen des EU-Pro-
gramms LEADER für die Entwicklung der Region zwischen Arnsdorf 
und Bischofswerda. In der Förderperiode 2014 – 2020 konnten insge-
samt 8,5 Mio. € Fördergelder in die Region vergeben und damit viele 
tolle Projekte gefördert werden.
Aktuell wird für den EU-Förderzeitraum 2023 – 2027 die neue LEADER-
Entwicklungsstrategie erarbeitet, die die Grundlage für die weitere Ar-
beit des Westlausitz e.V. und die Entwicklung der Region sein wird. 
Und dafür benötigen wir Ihre Unterstützung, denn Ihre Meinung ist uns 
wichtig!
Gemeinsam mit Ihnen wollen wir heraus-
finden, wofür die Region steht, was sie 
besonders macht und welche Themen zu-
künftig stärker in den Fokus der Region 
rücken sollen. Dazu haben wir eine Umfra-
ge erstellt und freuen uns, wenn Sie sich 
etwas Zeit (max. 10 Minuten) für die Beant-
wortung unserer Fragen nehmen.
Zur Umfrage im Beteiligungsportal des 
Freistaates Sachsen gelangen Sie über 
den Link: 
https://mitdenken.sachsen.de/1027153 oder über den QR-Code.
Die Umfrage ist bis zum 05.12.2021 verfügbar. Vielen Dank für Ihre Un-
terstützung!
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Vereine und Verbände

Senioren-Geburtstag

Wir gratulieren ganz herzlich
AllesAlles

  Gute!  Gute!

Herrn Horst Schöne                  am 29.11.  	 zum 102. Geburtstag

Der Stadtrat, die Ortschaftsräte, der Bürgermeister, 
die Ortsvorsteher und die Mitarbeiter der Stadtverwaltung 

wünschen dem Jubilar 
alles Gute, beste Gesundheit und Wohlergehen. 

Förderverein Kleinröhrsdorf e.V.

Einladung zum Handarbeitstreff

Am 29. November 2021 findet für alle Handarbeitsinteressierten, -profis 
und Neugierige zum letzten Mal in diesem Jahr der Handarbeitstreff im 
Pfarrhaus Kleinröhrsdorf (Rödertalstr. 24) statt. 
Wie immer von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr !!

Ich bedanke mich schon jetzt für die rege Teilnahme und freu mich auf 
ein ideenreiches und herzliches 2022 !!!
Bleiben Sie gesund und kommen Sie gut ins Neue Jahr.

Mit herzlichen Grüßen Ihre Ute Liebold

Dank des Fördervereins Kleinröhrsdorf/AG Ortschronik

Ein herzliches Dankeschön gilt den Sponsoren des Grabkreuzes: Holz-
bildhauermeister Thomas Fauck, Klempnermeister Egon Flegel und  
Tischlermeister Ralf Granzow.
Außerdem danken wir Herrn Dieter Bulling, Herrn Dr. Adolf Scholz, 
Herrn Uwe Lösche und Frau Gudrun Schirmer für ihre Geld- und Sach-
spenden.  
Für die Mithilfe bei der Herrichtung der Grabanlage danken wir außer-
dem Herrn Roland Miersch, Herrn Peter Nietzold, Herrn Kai Schulz und 
Monika Fritzsche. 

Landeskirchliche Gemeinschaft e.V.

Weihnachten im Schuhkarton

Seit Oktober riefen wir in unserer Kinderstunde der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft auf, bei der Aktion Weihnachten im Schuhkarton mit zu 
machen. Auch fleißige Spender unserer Nachbarn waren mit vielen Kar-
tons voller Freude dabei, ebenso von Freunden und Bekannten. Dabei 
wurde auch noch Geld gespendet für den Transport, der aus Deutsch-
land nach Osteuropa organisiert werden muss. Diese Kinder (es wird 
darauf geachtet vor Ort, dass jedes Jahr andere Kinder beschenkt wer-
den und eine biblische Erzählung in ihrer Landessprache beiliegt) freu-
en sich unbändig, weil dies oft das einzige Geschenk zu Weihnachten 
ist.
Viele Jahre machen wir schon diese Aktion und dieses Jahr durften 
wir tolle 27 Kartons für das Strahlen von Kinderaugen abgeben, mehr 
wie voriges Jahr. Fleißige Helfer unserer Kinderstunde haben viel Zeit 
investiert, um die Geschenke in die selbst beklebten Schuhkartons zu 
packen (außer denen, die schon fertige Kartons vorbeibrachten).
Wir danken nochmals allen Gebern für ihren Einsatz und wir möchten 
gern Mäuschen spielen, um das Leuchten der Kinder zu erleben. 
Wer sich 2022 gern noch anschließen möchte, ist herzlich willkommen. 
(www.lkg-bretnig.de)

Judith und Hanna Frenzel

HC Rödertal e. V. - die Rödertalbienen

3. Handballbundesliga Frauen:
Bienen mit beeindruckendem Schlussspurt

HC Rödertal – Rostocker Handball Club 	 33:24 (13:16)
Der Rostocker Handball Club stellte den HCR lange vor eine schwere 
Aufgabe. Durch viele Fehler lagen die Bienen lange zurück. Mit einer 
Energieleistung in der Schlussphase des Spiels drehten sie die Partie 
und gewannen letztlich deutlich mit 33:24 (13:16).
Dank der Rückkehr von Julia Mauksch (3/1 Tore) hatte Cheftrainerin 
Maike Daniels eine Option mehr im Kader im Vergleich zum Pokalspiel 
in der Vorwoche.
Die Bienen markierten gleich mit ihrem ersten Angriff den ersten Treffer 
der Partie. Isabel Wolff (9 Tore) legte auf Jasmin Eckart (8 Tore) ab. 
Die Kreisläuferin, die anschließend auch zur besten HCR-Spielerin des 
Spiels gekürt wurde, netzte überlegt zum 1:0 ein. Nach dem Ausgleich 
durch die Gäste machte der HCR das Spiel schnell und Wolff erzielte 
die erneute Führung. Die Bienen erarbeiteten sich in der Folge einen 
knappen Vorsprung (6:3 nach sechs Minuten) und das Spiel schien sei-
nen gewohnten Lauf zu nehmen. Doch die Rostockerinnen wurden von 
ihrer Trainerin Ute Lemmel gut eingestellt. Nachdem sich Eckart beim 
9:6 im Gewusel am Kreis durchsetzte, nutzten die Gäste die Schwä-
che der Bienen im Rückzugsverhalten schonungslos. Durch voreilige 
Abschlüsse und technische Fehler des HCR kamen die „Dolphins“ zu 
Kontergelegenheiten und glichen in der 17. Minute auf 9:9 aus. Die Bie-
nen wirkten im Rückzug und der Deckung schwerfällig. Olessia Paran-
dii (6 Tore) vollendete einen Konter zunächst noch zur 10:9-Führung. 
Durch kurz darauf drehten die Rostockerinnen den Spieß endgültig um 
und gingen ihrerseits mit 10:11 in Front. In der Folge bauten sie den 
Vorsprung gar auf 11:13 aus. Durch Treffer von Vanessa Huth (2 Tore) 
und Parandii glichen die Gastgeberinnen wieder aus. Doch die Dolphins 
machten weniger Fehler und blieben dadurch auch optisch die bessere 
Mannschaft in dieser Phase. Bis zum Pausenpfiff erarbeiteten sie sich 
eine 3-Tore-Führung (13:16).
Die Bienen kamen hoch motiviert aus der Kabine zurück. Die Gäste 
hatten zwar Anwurf, doch der HCR erarbeitete sich direkt den Ball. Lara 
Steglich (4 Tore) setzte sich im 1-gegen-1 durch und netzte zum 14:16 
ein. Die folgenden Minuten waren beinahe ein Spiegelbild des bisheri-
gen Spielverlaufs. In der Deckung erarbeiteten sich die Gastgeberinnen 
die Bälle, wollten es aber im Angriff zu sehr erzwingen. So scheiterten 
sie entweder an RHC-Schlussfrau Sara Peters oder warfen direkt Fahr-
karten. Gleich viermal vergaben sie so die Möglichkeit näher an die 
Lemmel-Sieben heranzurücken. Allerdings zeigten sich die Bienen in 
der Rückzugsbewegung nun deutlich besser. Bis zur 40. Minute erspiel-
ten sich die Rostockerinnen dennoch einen 16:20-Vorsprung. 

Eckart verkürzte vom Kreis auf 17:20. Dann ließ der HCR den Ball gut 
durch die eigenen Reihen laufen, bis das Spielgerät bei Steglich lande-
te, die zum 18:20 einnetzte. Den folgenden Konter vollendete Wolff zum 
Anschluss. Die Bienen waren nun wieder auf Tuchfühlung und glichen 
in der 47. Minute erstmals wieder aus (21:21). Ein Ruck ging durch die 
ganze Mannschaft und nach dem 22:23 zeigte der HCR das Selbstver-
ständnis eines Tabellenführers. 	 (–>)

Vereine und Verbände

Inserieren im Rödertal-Anzeiger?
Tel.: 32229 oder

anzeiger@muk-werbung.de

Jasmin Eckart mit dem Jubel nach ihrem Tor
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Vereine und Verbände

28. November – Erster Sonntag im Advent
09:30	 Großröhrsdorf:	 Familiengottesdienst zum 13. Geburtstag der 

Evangelischen Kindertagesstätte Agnesheim
10:30 	Bretnig:	 Gemeinsamer musikalischer Familiengottes-

dienst
14:00 	Rammenau:	 Gottesdienst
16:00 	Kleinröhrsdorf:	 „Vorfreude auf Weihnachten“ – Adventsmusik 

zum Zuhören und Mitsingen

Adventsblasen in Bretnig

Die Bläser der Kirchgemeinde möchten auch dieses Jahr wieder zum 
Hören und Singen von bekannten und neuen Adventsliedern einladen.
Beginn ist jeweils 18.30 Uhr an folgenden Tagen und Örtlichkeiten:

27.11. 	 Familie Sontopski  	Rosenthalstraße 28
10.12. 	 Familie Thiele        	Gartenstraße 9
17.12. 	 Familie Hetmank   	Seeligstädter Straße 24
21.12. 	 Familie Wolf          	Bischofswerdaer Straße 110

Ralph Schmidt

Pressemitteilung der Kirchgemeine
Bretnig-Hauswalde-Rammenau

Rammenauer Adventsmusik am 1. Advent nicht in der Kirche

Aufgrund der aktuellen Entwicklungen in der Corona-Pandemie kann 
die Rammenauer Adventsmusik am 1. Advent nicht wie geplant in der 
Kirche stattfinden. Stattdessen werden im Rammenauer Pfarrgarten un-
ter freiem Himmel adventliche Lieder musiziert.
Wir bitten alle Besucher um Einhaltung der Corona-Schutzregeln wie 
der Abstand von 1, 50 m zwischen unterschiedlichen Haushalten.
28.11., 14.00 Uhr, im Pfarrgarten Rammenau, J.-G.-Fichte-Straße 1

Pfr. Tobias Schwarzenberg

Familiengottesdienst am 1. Advent in Bretnig findet statt

Wir laden herzlich ein in die Bretniger Kirche zu unserem traditionellen 
Familiengottesdienst am 1. Advent. Bitte eine FFP2-Maske mitbringen 
und in der Kirche tragen. 
28.11., 10.30 Uhr, in der Kirche Bretnig

Pfr. Tobias Schwarzenberg

Sprechzeiten mit Pfarrer Stefan Schwarzenberg:
Donnerstag 16.00 - 18.00 Uhr, Zum Kirchberg 10, Pfarramt

Kirchliche Nachrichten

Wolff erzielte fünf Tore in Serie und war aus jeder Lage treffsicher – egal 
ob sie aus sieben Metern über die RHC-Abwehr warf oder nach einem 
Ballgewinn den Konter vollendete. Dann lief Mauksch die erste Welle 
mit und erzielte das 28:23. Kurz darauf schraubte Parandii das Ergebnis 
mit zwei vollendeten Kontern auf 30:23. Nach einem Pass von Mauksch 
machte Eckart den 9:0-Lauf der Bienen perfekt (31:23). Auch die letzten 
beiden Treffer der Partie gingen auf das Konto des HCR. Erst netzte 
Steglich nach einem Tempo-Gegenstoß zum 32:24 ein. Dann vollendete 
Parandii einen Konter zum 33:24-Endstand. 

HCR-Trainerin Maike Daniels zum Spiel: „Die Rostockerinnen machten 
ein gutes Spiel und haben uns besonders in der ersten Hälfte vor eine 
schwere Aufgabe gestellt. Ich muss meinen Mädels für die tolle zweite 
Halbzeit ein Kompliment machen. Da stellten sie eine gute Abwehr und 
haben nur acht Gegentore zugelassen. Das ist das, wo wir hin wollen. 
Besonders in der Schlussphase sieht man, dass wir eine gute Kondition 
haben und das trotz unserer Personalsorgen. Wir haben Geduld bewie-
sen und uns dafür auch belohnt. “

HCR: Ann Rammer, Ronja Nühse (n.e.), Isabel Wolff (9), Jasmin Eckart 
(8), Olesia Parandii (6), Lara Steglich (4), Julia Mauksch (3/1), Vanes-
sa Huth (2), Leonie Meersteiner (1), Lara Tauchmann, Tammy Kreibich, 
Hannah Mey (n.e.)

7-m: 1/1:2/2; Strafen: 1x2 Min. / 4x2 Min.; Disqu.: 0:0; Zuschauer: 126
Spielverlauf: 5:3 (5.), 7:4 (10.), 9:7 (15.),10:11 (20.),12:13 (25.), 13:16 
(30.) 14:17 (35.), 16:19 (40.), 20:21 (45.), 24:23 (50.), 28:23 (55.), 33:24

Bericht: Florian Triebel
Bilder: Heiko Nühse

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller 

Trauer mit uns verbunden fühlten, 

ihre Anteilnahme in vielfältiger

Weise zum Ausdruck brachten

und gemeinsam mit uns

Abschied nahmen.

Ein Dank gilt auch dem Pflegeper-

sonal vom Deutschen Roten Kreuz, 

Frau Dr. Winckler sowie dem 

Bestattungsinstitut Schuster.

In stillem Gedenken

Anett mit Andre

Jenny mit Falk und Theo

Denis und Bianca

Großröhrsdorf, im November 2021

Gerhard Strehlow
*01.02.1927

†26.10.2021

Danksagung

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer da war, lebt nicht mehr.
Vergangene Bilder ziehen in Gedanken vorbei.
Erinnerung ist das, was bleibt.

Ursula Schreier
gest. 12. November 2021

Wir danken allen, die sich in der Trauer mit uns verbunden fühlten 

und ihre Anteilnahme auf so vielfältige liebevolle Weise zum Ausdruck 

brachten.

			   Hans-Steffen und Hans-Jürgen

	 und Familien

Großröhrsdorf, im November 2021

Gewerbering Süd 18 - 01900 Großröhrsdorf, OT Bretnig (Gewerbegebiet)

Tel. 03 59 55 / 4 01 59 - info@auto-leuthold.de - www.auto-leuthold.de 

HU durch anerkannte Prüforganisation
Mietwagen - Glasdienst
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Rathausstraße 20 - 01900 Großröhrsdorf
Tel. 03 59 52 - 4 61 09

Mmmm ...

leckere
Adventszeit    

      mit

den vielfach ausgezeichneten
 Christstollen

z.B. Butterrosinenstollen 
und Schokostollen

Auch in diesem Jahr wurden 
unsere Weihnachtsmärkte 
wieder abgesagt & auch 
der Ausschank von Alkohol 
untersagt.

Um den Kindern eine kleine Freude zu machen, öffnen wir 
unsere

Pfefferkuchenhütte
2. Adventswochenende 04./05.12.2021

14:00-17:00 Uhr
Es gibt alkoholfreien PfefferkuchenPunsch to Go 

und viele schöne bunte und leckere Pfefferkuchen.

Zur Abholung können Sie auch unsere
Pfefferkuchen-Leberwurst ,
alkoholhaltigen PfefferkuchenPunsch u.
Glühbier in der Flasche erwerben.

Wo? Auf unserem Gelände in Großröhrsdorf

Bergmannstraße 9a /Ohorner Weg
(ehemaliges Feuerwehrdepot)

www.pfefferkuchenshop.de

NEU!
BBootteennffaahhrreerr  //  
BBootteennffaahhrreerriinn

Elefant
sucht

BBootteennffaahhrreerr  //  BBootteennffaahhrreerriinn

aabb                                                                            ssooffoorrtt                                                                                  ggeessuucchhtt!!

MMiinniijjoobb                                                         aauuff                                                                445500,,--  €     BBaassiiss  
Bewerben Sie sich jetzt per 

Telefon 035952 - 58 915

E-Mail eagrd@apofant.de
oder direkt in der Apotheke!

SSpprreecchheenn  SSiiee  uunnss  aann!!

apofant e. K. Elefanten Apotheke, Sitz in Großröhrsdorf  
Apotheker Thomas Lappe · Mühlstraße 1 · 01900 Großröhrsdorf 
Telefon (kostenlos): 0800 - 276 32 68 · Telefax: 03 59 52 - 589 16  
E-Mail: eagrd@apofant.de · Internet: www.apofant.de

 elefanten.apotheke.grossroehrsdorf
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- Familienbetrieb seit 1868 -
mit hauseigener Fleischerei
Inh. Steffi Oswald

Unsere Öffnungszeiten
vom 26.11. - 05.12.2021

 Freitag 11.00 -14.00 Uhr
 Samstag 16.00 -20.00 Uhr
 Sonntag 11.00 -20.00 Uhr
 Montag Ruhetag
 Dienstag 11.00 - 20.00 Uhr
 Mittwoch 11.00 - 14.00 Uhr
 Donnerstag 11.00 - 14.00 Uhr
 Freitag 11.00 - 20.00 Uhr
 Samstag geschlossen 
 Sonntag 11.00 - 20.00 Uhr
 Reservierungen erwünscht.

Zusätzlich steht Ihnen auch unser Abholservice
zur Verfügung. Vorbestellung ist erforderlich.

Tel. 035952/31304 oder 01520957481

Bandweberstraße 92 - 01900 Großröhrsdorf - Tel.: 035952-31304

Unsere Stadt im Internet: 
www.grossroehrsdorf.de
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Tel. 03 59 52/41 48 85
* Wir haben geöffnet: 11-14 u. 17-20 Uhr

Wir sind für Sie da,
auch gerne wieder außer Haus.

% 035952-449278

Panasonic, Grundig u. a.
Batterien, Hörgerätebatterien

Fernsehservice

Ve
rk

au
f

- Reparaturen von allen Typen
- eigene Lackiererei
- sofortiges Preisangebot!

Blech- und Lackschäden -
wir richten´s wieder !

Karosseriebaumeister
Gerd Hörnig

Bandweberstraße 117 - 01900 Großröhrsdorf - Tel.: 31138 - Fax: 31640
www.blechdoktor.de

Den Teilnahmekupon zum Gewinnspiel erhalten Sie bei Ihrem hier genannten 
Ansprechpartner. Teil nahme schluss ist der 30. Nov. 2021. Die Teilnahme am 
Gewinnspiel ist unabhängig von der Durchführung eines Beratungsgesprächs 
sowie vom Abschluss eines Versicherungsvertrages. Die Teilnahmebedingun-
gen fi nden Sie unter HUK.de/gewinnspiel-auto. Viel Glück!

Noch mehr sparen? Vergleichen Sie einmal Ihre Kfz-Versicherung mit der 
HUK-COBURG. Mit uns sparen Sie oft mehrere Hundert Euro.

Vertrauensmann
Steffen Berthold
Tel. 035952 48026
steffen.berthold@HUKvm.de
Milanweg 13
01900 Großröhrsdorf
OT Kleinröhrsdorf
Öffnungszeiten fi nden Sie unter
HUK.de/vm/steffen.berthold

Super Leistung, kleiner Preis: 
unsere Kfz-Versicherung
Jetzt bis 30.11. wechseln! 

Abbildung 
ähnlich

3XMITMACHEN 
UND GEWINNEN!
3 x 1 VW GOLF GTE

IM WERT VON JE CA.

38.000 €

3X
Abbildung 
ähnlich

3X3X3X3X
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Ab 3. Dezember
haben wir wieder geöffnet - 

für „Vorreservierer“
In der Zeit bis zum 2.12. haben wir geschlossen!

Pulsnitzer Straße 35 - Großröhrsdorf
Tel. 31148 / 01520 2993528

Wir sind für Sie da:
Mo - Fr 900 - 1800 Uhr

Sa 900 - 1500 Uhr     So 900 - 1100 Uhr
(bitte beachten Sie die 2G-Regel)

Eine Gans oder eine Ente
als Sonntags- oder Weihnachtsbraten?

Vorbestellungen für Weihnachten 
werden noch entgegengenommen!

Gänse, Enten, Broiler und Eier aus Freilandhaltung
direkt vom Bauernhof

Ulrich Eisold
Am Mühlgraben 2, 01896 Pulsnitz, OT Friedersdorf

Tel. (03 59 55) 5 49 02 - mobil (01 73) 5 62 84 60 - 

lwb.u.eisold@gmail.com

KfZ-Service Michael Wagner

Tel. 0172/35 35 278 oder 03 59 52/4 65 63

täglich TÜV + AU
Fahrzeuginspektion
Reifenservice

Klimaservice
Unfallinstandsetzung

Radplan 6, 01900 Großröhrsdorf

Bergstraße 3 - 01900 Großröhrsdorf - E-Mail: buo@sp-seidel.de
Telefon (03 59 52) 4 88 47 - Mobil: (01 72) 7 03 60 38 - www. sp-seidel.de

Entwickelt in Dresden!

•	Verkauf und Installation von TV-, SAT- und Hifi-Geräten

•	Verleihservice (HD-Kamera, Beamer, Flachbildschirme, Beschallungsanlagen)

•	Fernseh-Reparaturdienst

•	Netzwerk 

Pulsnitzer Str. 16 - Rödertalpark (Kaufland) -Großröhrsdorf
Tel: (03 59 52) 2 82 94

Mo - Fr   9 - 19 Uhr  --  Sa  9 - 18 Uhr

Wir verabschieden uns von unserer treuen Kundschaft.

20%
auf Uhren und 

SchmuckRäumungsverkauf

Ab einem Gesamteinkaufswert von 300,- € erhalten Sie 30% Rabatt.

Ihr Fachgeschäft:
Uhren • Schmuck •Silberwaren

www.grossroehrsdorf.de
Informationen, Hinweise, Anregungen sowie Fragen betreffs Ange-
legenheiten der Stadtverwaltung Großröhrsdorf, können Sie gern 
über den Internetauftritt der Stadt Großröhrsdorf, in der Rubrik 
„Kontakt“ direkt an die Verwaltung richten.
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Einzulösen beim Einkauf in Ihrer
Elefanten Apotheke, Großröhrsdorf

*  Auf ein Produkt Ihrer Wahl, außer Verschreibungspflichtiges, Zuzahlungen, Bücher, Aktions- 
artikel, Dauerniedrigpreisartikel, Rezepturen, Analysen. Keine Kombination mit anderen 
Rabatten, Konditionen und Aktionen. Nur auf Lagerware und mit Original-Gutschein aus 
Verteilung, keine Ausdrucke und Kopien. Pro Einkauf nur ein Rabatt-Gutschein einlösbar.

15% Rabatt-Gutschein*
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apofant e. K. Elefanten Apotheke, Sitz in Großröhrsdorf 
Apotheker Thomas Lappe · Mühlstraße 1 · 01900 Großröhrsdorf 
Telefon: 0800 - 276 32 68 (kostenlos) · Telefax: 035952 - 589 16  
E-Mail: eagrd@apofant.de · www.apofant.de · shop.apofant.de 

 elefanten.apotheke.grossroehrsdorf


